
Bewusst wie  Tauschen. Teilen. Glücklich sein.

Anders leben  Geld. Wert. Fair gewinnt.

Besser wirtschaften Unternehmen. Arbeit. Sinnvoll gestalten.

Veranstaltungsreihe 
für eine bessere 
Wirtschaftsweise

Impulse, Inspirationen & Aktionen

April - Juli 2015
Hannover

BEWUSST WIE 
   ANDERS LEBEN 
 BESSER WIRTSCHAFTEN 

Veranstalterin

Integral Roadshow & Markt der Möglichkeiten

Ja, es gibt sie, die Pionier-Unternehmer*innen, die auf das Prinzip des maximalen

Gewinns verzichten und stattdessen „mit der Natur und den Ressourcen rechnen“ 

sowie faire Arbeitsbedingungen berücksichtigen. In einem Markt der Möglichkei-

ten stellen sich nachhaltig eingestellte Unternehmen aus Hannover vor. Eine 

Integral Roadshow und ein Gespräch mit Unternehmer*innen und Vertreter*innen 

aus Politik und Verwaltung stimmen darauf ein, welchen Bewusstseinswandel 

und welche Infrastrukturen wir brauchen, damit es wirklich gelingt, 

nachhaltiges Unternehmer*innentum zu etablieren.
 
 

Sa 11. Juli 2015 - 11 bis 18 Uhr
Raschplatz Pavillon | Lister Meile 4 | Hannover

 Ausblick
„Bewusst wie, Anders leben, Besser wirtschaften“ 

geht weiter – mit einer Abschlussveranstaltung im Herbst, in der die Ergebnisse 

aus den drei Veranstaltungen im Frühjahr und Sommer zusammengefasst und 

kontrovers diskutiert werden.

Stiftung Leben & Umwelt / Heinrich-Böll-Stiftung Niedersachsen

Warmbüchenstraße 17   

30159 Hannover

Telefon: +49 (0) 511 - 30 18 57 - 0

E-Mail: info@slu-boell.de 

Web: www.slu-boell.de

Projektleitung und Organisation: 

Renee Steinhoff und Franziska Wolters, Stiftung Leben & Umwelt 

Projektkonzeption und -koordination, Moderation: Stephanie Ristig-Bresser, Markensinn

IN KOOPERATION MIT DEM NETZWERK URBAN FUTURES WWW.URBANFUTURES.DE

   Es ist für uns alle an der 
Zeit, die Augen zu öffnen. Es ist an 
der Zeit zu verstehen, dass unsere 
Gier und unser Geiz eine Wirtschaft 
geformt haben, die umzufallen 
droht wie eine Fichtenmonokultur 
im Orkan.“ 
Uli Burchardt, Oberbürgermeister von Konstanz 
und Autor von „Ausgegeizt! Wertvoll ist besser – 
das Manufaktum Prinzip“ (2012)

       Unter der gestressten Haut 
der alten Ökonomie wächst eine 
Alternative heran – unsichtbar für 
alle, die Wirtschaft nur in Zahlen 
und Quantitäten wahrnehmen. (…) 
Die weltweiten Zusammenschlüsse 
von Menschen, die das Klima retten, 
teilen statt besitzen, kooperieren 
statt konkurrieren wollen – sie könn-
ten die imaginären Zellen sein, die 
den Turbokapitalismus von innen 
zersetzen.“ Annette Jensen & Ute Scheub 
„Glücks-Ökonomie“ (2014)

    Das Projekt einer »reduktiven 
Moderne« (…) ist tatsächlich neu: Denn 
bislang lösen moderne Gesellschaften 
ihre Probleme mit stetiger Aufwandser-
höhung – der Ausdifferenzierung in 
neue Subsysteme und Expertenfunktio-
nen –, nicht mit Reduktion. Daher gibt 
es keinen Masterplan, wie sich Gesell-
schaften unseres Typs in eine reduktive 
Richtung transformieren können. Bernd 
Sommer & Harald Welzer: „Transformationsde-
sign. Wege in eine zukunftsfähige Moderne“ (2014)

Tauschmarkt, Verschenkaktionen, Leihladen, Repaircafés, Fahrradwerkstätten, 

Mitmachküche, Carsharing, Couchsurfing - abseits der herkömmlichen Bezahlwirt-

schaft haben sich in den letzten Jahren Tausch-, Teil- und Verschenksysteme etab-

liert. Das Buch „Glücks-Ökonomie“ versammelt vielfältige Beispiele von Aktionen 

in ganz Deutschland. Und was passiert hier vor Ort in Hannover 

und in der Region?
 

Mi 15. April 2015 - 18 bis 21 Uhr
Atelier KrAssUnARTig | Weidendamm 30 (Hinterhof ) | Hannover

Geld und Gewinn sind die zentralen Dreh- und Angelpunkte unserer Wirtschafts-

welt. Stimmen die (Plan-)Zahlen, wird jeder Finanzierung zugestimmt – die Effekte 

auf Natur und Ressourcen werden nur geringfügig eingerechnet. Ausgehend vom 

erfolgreichen Modell des Bristol Pound stellen wir an diesem Abend 

Lokalwährungen und  alternative Wertschätzungssysteme vor.
  

Mi 27. Mai 2015 - 18 bis 21 Uhr
café f im Freiwilligenzentrum Hannover | Karmarschstr. 30/32 | Hannover
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Bewusst wie
Tauschen. Teilen. Glücklich sein.

Anders leben
Geld. Wert. Fair gewinnt.

Besser wirtschaften
Unternehmen. Arbeit. Sinnvoll gestalten.

Das Netzwerk Urban FutureS

Und was folgt daraus?

Buchautorin Annette Jensen im Gespräch

Michael Loyd-Jones im Gespräch

Mi 27. Mai 2015, 18 bis 21 Uhr
café f im Freiwilligenzentrum (im üstra Kundenzentrum, 2. Etage),

Karmarschstr. 30, Hannover
Der Veranstaltungsraum ist barrierefrei zugänglich.

 Sa 11. Juli 2015, 11 bis 18 Uhr
Raschplatz Pavillon, Lister Meile 4, Hannover

Der Veranstaltungsraum ist barrierefrei zugänglich.

Mi 15. April 2015, 18 bis 21 Uhr
Atelier KrAssUnARTig, Weidendamm 30 (Hinterhof) Hannover
Der Veranstaltungsraum ist mit Einschränkungen barrierefrei. 

Für Rückfragen stehen wir Ihnen zur Verfügung.

Das Konzept der Marktwirtschaft, die auf 
Wachstum und monetärem Profit basiert, hat in 
Zeiten von Ressourcenknappheit ausgedient. 

Die Veranstalterinnen

Postwachstums-Ökonomie, Gemeinwohl-Ökonomie, Share-Economy, lokale 

Währungen - in den vergangenen Jahren sind vielfältige Visionen und Lösungen 

entwickelt und praktisch erprobt worden, die den Weg hin zu einer neuen Wirt-

schaftsweise ebnen und sinnvollere Wertschätzungssysteme etablieren. Unsere 

Unternehmen, unsere Arbeit und unser Leben gestalten sich damit fairer, ausba-

lancierter und gelungener.

Wie können diese Lösungen konkret aussehen, sich miteinander verbinden und 

damit insgesamt eine größere Wirkung entwickeln? 

Dieser Frage gehen wir mit der Veranstaltungsreihe Bewusst wie, Anders leben, 

Besser wirtschaften gemeinsam mit vielen lokalen Akteur*innen nach, die jeweils 

Teilaspekte einer anderen Wirtschaftsweise aufzeigen und zur Diskussion stellen.

Die Veranstaltungsreihe Bewusst wie, 

Anders leben, Besser wirtschaften findet 

im Rahmen des Netzwerkes Urban FutureS 

statt. Dies ist ein Zusammenschluss 

verschiedener Gruppen und Akteur*innen 

in Hannover, die sich der Frage nach einer 

zukünftigen, gerechten und nachhaltigen 

Stadtgesellschaft verschrieben haben. 

Weitere Veranstaltungen und Kontaktmög-

lichkeiten finden Sie unter > www.urbanfutures.de

Forscher sind sich einig: Lebensfreude hängt immer 

weniger von Geld und Besitz ab. Wichtig für persönliche 

Glücksgefühle sind soziale Fähigkeiten wie Kooperieren, 

Teilen oder sich für andere einsetzen - und sie finden immer 

öfter Eingang in unsere Arbeitswelt und Gesellschaft. Erfolgrei-

che Unternehmer, die bevorzugt Alleinerziehende beschäftigen 

oder sich selbst weniger Gehalt ausbezahlen als ihren Angestell-

ten; (...) Softwareentwickler, die ihre Arbeit zum freien Gebrauch zur Verfügung 

stellen - die Welt des Tauschens, Teilens und gemeinsamen Erlebens ist schier 

unendlich.

„

„

Anschließend Tischgespräche mit lokalen Akteurinnen und Akteuren:

Bruder David Amberg, der als Mönch im Cella St. Benedikt wohnt

und von seiner auf „Teilen“ basierenden Lebensweise berichtet

Kristin Heike, Verein Krass Unartig e.V. Der Verein organisiert

einmal im Jahr ehrenamtlich „DIE!!!Weihnachtsfeier“
 

Heiner Schlote*, Oekostadt e.V. zum Thema CarSharing
 

VertreterInnen der Bauteilbörse Hannover 
  

Eberhard Irion, Gartennetzwerk Hannover
  

Jasmin Mittag, Kleidertauschmarkt 

„Love Bristol? Go local!“ mit diesem Slogan wirbt die 

hannoversche Partnerstadt Bristol für den Bristol 

Pound, eines der Vorreiterprojekte in Sachen 

Regionalwährung. Mehr als 800 Unternehmen 

in Bristol setzen Bristol Pounds im Geldverkehr 

ein, sogar der Bürgermeister Bristols ist ein 

Anhänger.

Michael Loyd-Jones, einer der Mitbegründer des Bristol Pound, wird im Gespräch 

darüber berichten, wie es gelungen ist, die Regionalwährung so breit in der städti-

schen Wirtschaft zu verankern und zum Nachahmen anregen. Das Gespräch wird 

aus dem Englischen übersetzt.

Anschließend Tischgespräche mit lokalen Akteurinnen und Akteuren:

Marius Beyer, PEY und Bitcoin Boulevard
  

Almut Maldfeld, Geschäftsführerin des 

Freiwilligenzentrums Hannover e.V.
   

Jamila Mohme, Deutsche Umweltstiftung, 

Projektleitung Ecocrowd 

Nach einem Intro mit den Improkünstlern und Comedians Martin Bruders 

und Axel Perinchery, die das Thema „Nachhaltigkeit im Unternehmen“ 

humorvoll aufgreifen, präsentieren sich vorbildliche Unternehmerinnen 

und Unternehmer aus der Region im Gespräch, die eine andere 

Wirtschaftsweise verfolgen - etwa als Genossenschaft, indem sie 

eine Gemeinwohl-Bilanz erstellt haben, Fair Trade praktizieren oder im 

Rahmen der Solidarischen Landwirtschaft neue Wege gehen. Die Beispiele 

sollen inspirieren, diese im eigenen Unternehmenskontext umzusetzen.

Sabine Tegtmeyer-Dette im Gespräch
Erste Stadträtin und Wirtschafts- und Umweltdezernentin

Uli Volke, geschäftsführender Gesellschafter der sam nok GmbH

Michaela Rönicke*, Die Gemüsekiste, Hartmann & Rönicke OHG

Johanna Paul, zertifizierte GWÖ-Beraterin, Berlin

Felix Weth*, fairmondo e.G. 
 

Dr. Thomas Köhler, Transition Town Hannover

sowie weitere Unternehmensvertreter*innen

Auf einem Markt der Möglichkeiten präsentieren sich

nachhaltige Unternehmen aus der Region.

Im Anschluss Vorstellung lokaler Akteurinnen und Akteure: 
(Pecha Kucha Vorträge - 20 Folien à 20 Sekunden) und Tischgespräche

* angefragt

* angefragt
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